Dieser Artikel ist in einem zebratl-Sonderheft zum Thema „Interkulturelle Öffnung und Diversity Management“ erschienen. In diesem Sonderheft wird über die Equal-Entwicklungspartnerschaft MIDAS im Allgemeinen und über spezielle Projekte zu „interkultureller Öffnung“ berichtet.

GAMS: Materialien-Sammlung
zu Gleichbehandlung und Antidiskriminierung
Im Rahmen der EQUAL-Entwicklungspartnerschaft „MIDAS - Wirksame Strategien gegen Rassismus und Diskriminierung am Arbeitsmarkt" erstellt das Beratungszentrum für Migranten und Migrantinnen eine Gleichbehandlungs- und AntidiskriminierungsMaterialien-Sammlung (GAMS). Im Vordergrund steht hierbei die Diskriminierung aufgrund der Rasse bzw. der ethnischen Herkunft.

Die Bekämpfung von Diskriminierung und Rassismus am Arbeitsmarkt bzw. im Betrieb ist ein erklärtes Ziel der Europäischen Union. Im Jahr 2000 wurden zwei EU-Richtlinien zur Bekämpfung von Diskriminierung beschlossen, die in die nationale Gesetzgebung eingebaut und umgesetzt werden müssen. In Österreich geschah dies zum Teil mit dem Gleichbehandlungsgesetz, das mit 1. Juli 2004 in Kraft getreten ist. Regelungen der Bundesländer sind ebenfalls bereits teilweise beschlossen bzw. in Vorbereitung. Alle Maßnahmen hierfür wirken jedoch kaum, wenn sie nicht bekannt und nicht entsprechend inhaltlich aufbereitet sind.

GAMS soll daher praxisorientierte Handreichungen, Informationen und Materialien zum Thema beinhalten. Für die Erstellung werden Recherchen und Sichtung von Materialien aus Österreich und anderen EU-Ländern durchgeführt und in der Folge wird eine Auswahl im Hinblick auf Bedürfnisse und Anwendbarkeit in Österreich getroffen. GAMS richtet sich vor allem an Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die selbst potenziell von Diskriminierung betroffen sind. Weitere Zielgruppen sind Arbeitgeber- und ArbeitnehmervertreterInnen, MultiplikatorInnen und ExpertInnen.

GAMS hat folgende Themenschwerpunkte:

· allgemeine Zugänge zum Thema

· Gründe für Diskriminierung und Rassismus

· rechtliche Instrumente auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene gegen Diskriminierung und für Gleichbehandlung am Arbeitsmarkt und am Arbeitsplatz

Weiters werden Handlungs- und Umsetzungsmöglichkeiten dargestellt. Durch das Anführen bzw. Miteinbeziehen von „Good practice-Beispielen“, Vorlagen, Ressourcen, Adressen und Ansprechpersonen zum Thema wird der Inhalt dieser Sammlung besser veranschaulicht und dient als Grundlage für eine praktische Anwendung. Der Inhalt wird zum Teil mehrsprachig sein! Das Projekt GAMS startete im Jänner 2004 und ist bei Redaktionsschluss in der Erhebungs- und Recherchephase.
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